Allgemeiner Oberſchleſicher Anzeiget. 
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Nro. 34. Ratibor, den 28. April 1819. 
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Stan d⸗ Rede 
am Grabe des Königl. Oberſchl. Ober⸗ 
landes⸗Gerichts⸗Vice⸗Praͤſidenten 
Herrn Reyder. 


4 Hochzuverehrende 
Trauer ⸗Verſammlung! N 


Ve e mir, hier an der Gra⸗ 
beöftätte dieſes felig Vollendeten die Geſin⸗ 
nungen der Hochachtung, Ergebenheit und 
Dankbarkeit, womit unſer Herz für ihn 
durchdrungen war, und unſere wehmuths⸗ 
vollen Klagen uͤber ſeinen Verluſt nur mit 
wenig Worten auszuſprechen. Der Vollen⸗ 
dete war nicht nur in feinem wichtigen Amte 


und großen Wirkungskreiſe ein Muſter und 
Vorbild fuͤr alle Staats-Beamten, insbe⸗ 
ſondere für feine Untergebenen, feine Ta⸗ 
lente, Kenntniſſe und gereifte Erfahrung 
hatten ihn zu einem vollendeten Gefchäfts: 
mann erhoben, deſſen raſtloſer Dienfteifer 
fish fo weit erſtreckte, daß er noch während 
ſeiner Krankheit und ſogar bis zum letzten 


Abend vor ſeinem Hinſcheiden von ſeinen 


Berufs ⸗ Geſchaften ſich nicht losreißen 
konnte, ſondern die alle ſeine Handlungen 
und Beſchluͤſſe in der Eigeuſchaft eines 
Richters und Staatß⸗Beamten als Grund⸗ 
princip leitende Gerechtigkeit war auch mit 
Milde vereinigt, und dieſe als votherr⸗ 
ſchender Zug feines edlen Charakters uber⸗ 
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all, auch in ſeinem Privat⸗ eden ſichtdar. 
Er war der treuſte Freund und Rathgeber 
für alle, die feine Huͤlfe auſprachen, ein 
Unterſtuͤtzer der Armen, kurz ein edler 
Mann in Geſiunung und That, Unerſetz⸗ 
lich iſt fürwahr der Verluft, den das Kd⸗ 
nigliche Oberlandes⸗ Gericht, die Einfaffen 
deſſen Departements, und die hinterbliebene 
Freunde und Verwandten des Wohlſeligen 
durch feinen Hintritt erleiden. Er ſchwebe 
uns in unſerm Berufe und uͤbrigen Leben 
ſtets als Vorbild vor, fein Andenken er⸗ 
loſche nie in unſern Herzen und ſauft ruhe 
ſeine Aſche! 

Unſern gerechten Kummer über feinen 
Verluſt lindere der herzerhebende Gedanke, 
daß er durch jeinen Tod nur fruher als wir 
zu einer höhern Beſtimmung über, uns nur 
vorangegangen ſey, mithin — die Hoffnung 
des Wiederſehns in den Gefilden des ewigen 
Lichts. — 8 N 


hy 


Todesfall. 


Den am 23. dieses an Alters. 
‚achwäche erfolgten Tod meiner Mut- 


ter in einem Älter yon 83 Jahren 
2 Monäthen und 40 9 “A mach’ 
ich meinen Freunden und theitrfeh- 


menden 
bekannt. 
Ratibor den 24. A 


A 


‚Bekannten ganz ‚ergebenst 


pril 1819. 
Geisler. 
1% „ 0% 8 
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Das Bad zu Sophienthat, 


bereits durch mehrere auf einauder folgende 
Jahre alljährig von einer bedeutenden Ans 
zahl Kranker beſucht, hat in beſtimmten 
n ſo aͤußerſt günſtige Wir⸗ 
gen gezeigt, daß der Unterzeichnete, wel⸗ 
cher Gelegenheit harte, ſeibe anhaltend zu 
deobachten und zu prüfen, es für feine 
Pflicht haͤlt, auf dieß, durch keine Protek⸗ 
tion und öffentliche Anpreiſung ſondern 
durch ſeine heilbringende Kräfte allein ſich 
ſelbſt erhobene Bad, zum Wohl der Lei⸗ 
denden noch aufinerifamer zu machen. 
Die Krantheitsformen gegen welche die 
ſaliniſche Schwefelquelle zu Sophie n⸗ 
thal ſich beſonders wirkſam gezeigt, ſind 
Zahlreich: — Gicht, Rheumatlswus, chro⸗ 
niſche Hautausſchluͤge aller Art finden bier 
ein kräftiges Heumttel. Die mannigfal⸗ 
tigen Krankheiten der Organe des Unter⸗ 
leıbes, beſonders Verſtopfungen und Ver⸗ 
hartungen der Leber, Milz, des Gekröſes 
u. ſ. w. ſammt allen aus dieſen ortlichen 
Fehlern entſpringenden Allgemeinleiden find 
bier häufig gründlich geheilt, jederzeit wer 
nigſtens bedeutende Linderung herbenge- 
uͤhrt worden. Vorzüglich wirkſam zeigt 
ich die Heilquelle den Haͤmorhoidal⸗Be⸗ 
ſchwerden, jo wie bey deim unterdrückten 
oder unregelmäßigen monatlichen Blutfluße 
des weiblichen Körpers und gegen die damit 
häufig verbundenen Schleimfluͤße, Krampf⸗ 
anfaͤlle und Bleichſucht. Sehr bemerkens⸗ 
werth war in der letzt verfloßenen Badezeit 
die Geneſung eines Knaben, welcher durch 
mehrere Jahre wegen Steinbeſchwerden nur 
daun einen konnte, wenn er auf den Kopf 
mit den Fſiſien aufwärts geſtellt wurde; 
mit der halben Wehr waren ſeine Be⸗ 
ſchwerden gehoben; und ſo zeigte ſich die 
Heilquelle gegen Sand und Steine in den 
Harnwerkzeugen oͤfters von treflicher Wir⸗ 
kung. — Von den Folgen eines zu häufigen 
Merkurial⸗Gebrauchs kam dem Unter zeich⸗ 
neten nur ein Fall vor; die Wirkung der 
Quflle war hierden fehr erwünscht. 
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Sehr nachtheilige Wirkungen brachte 
das Bad dagegen bey Bruſtlrankheiten der 
Art hervot, welche durch Organifche 1775 
der Eingeweide der Bruſthoͤhle ſelbſt be⸗ 

rundet waren; — ſelbſt kleine Uebel dieſer 
t wuchſen ſchnell zum Nachtheile des 
ranken. Aber gerade dieſe ungünftigen 
Wirkungen der Heilquelle unter letzt er⸗ 
wähnten Verhaͤltuißen, ſprechen für die 
Kraft jener Stoffe, welche ſich als ſo 
außerſt wirkſam gegen die zuerſt erwähn⸗ 
ten Krankheite formen beweiſen; bey deren 
orhandenſeyn daber der, Krante nicht 
Fache vollkommene Huͤlfe oder wenig⸗ 
ſtens bedeutende Linderung ſeiner Leiden 
ſuchen wird. f 35 
Ratibor den 20. Aprill 1819. 


Dr. Hohlfeld, 
r Kreisphiſitus. 


Offener Dienſt. 


Wer um den bei dem hieſigen Gerichte 
erledigten Amts = Borhen = refp. Executor⸗. 
Poſten, der außer der Beziehung der Exe⸗ 
eutions = und eines Theils der Bothen⸗ 


Gebühren, auch einen fixirten Gehalt zu⸗ 


fichert, anhalten will, und außer den hiezu 
erforderlichen Eigenſchaften auch Kenntuiß 


der polnifhen S prache beſitzt, der melde 


ſich hier. Ban: N 
Rauden bei Ratibor den 24. April 1819. 

Fürſtlich Sayn-Wittgenſteinſches 

Gerichts- Amt Rauden. 


1 


1 ö 
Mactiom. 
Vermbge 0 = Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 
Fenin Pupillen⸗Kollegiums von Oberſchle⸗ 
en wird der Unterzeichnete die zum Nach: 
laße des verſtorbenen Herrn Hof⸗ und Kri⸗ 


minal⸗Raths Vietſch gehörigen 2 Wa⸗ 
de A 1 2 . 


gen = Dfer 


Zu 
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einen Walkach⸗Schimmel alt 7 Jahr 
eine Schimmel Stute alt 8 Jahr 
beyde von guter Mittel⸗Groͤße und geſund 
am ten Mayd. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Roßmarkte hierſelbſt an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung 
in Courant öffentlich verkaufen, und 

ladet Kanfluftige dazu hiermit ein. 
Ratibor den 24. April 1819. 33 

Der Juſtiz⸗ Rath 

7 W̃᷑ 0 ck e. 


0 Anzeige. 

Eine auf der hieſigen Braugaſſe gelegene 
neue geraͤumige Waͤgen-Remiſe, welche 
auch zum Waaren- Lager zu gebrauchen 
waͤre, iſt nebſt einem daran gebauten Stalle 
für drey Pferde, und einem dabey befind⸗ 
lichen maſſiven Häuschen von 2 Stuben 
und 2 Holzkammern, aus freyer Hand zu 
verkaufen. z 

Das nähere erfahren Kaufluſtige durch 


die Redaktion des Allg. Ober ſchl. 


Anzeigers. 
Ratibor den 27. April 18 19. 


1 
n erh : 

In Verfolg der fruͤhern Anzeige, laut 
No, 25 dieſes Blattes, zeige ich hiermit 
ganz ergebenſt an, daß, im Fall eine un⸗ 
gunftige Witterung es nicht verhindert, 
das hieſige Badehaus den zweiten 
May d. J eröffnet werden wird. Der 
Preis eines warmen Bades iſt 6. Gr. 
Nominal-Muͤnze, ein kaltes aber koſtet 
2 Gr. Courant. a 

Ich werde fuͤr Reinlichkeit und ſchnelle 
Bedienung die moͤglichſte Sorge tragen; 
nur bitte ich, jedes warme Bad wenig⸗ 
ſtens Eine Stunde vor dem Gebrauch zu 
beſtellen. 


— 
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Vorlzuftg und bis zum Aufbau eines 


Gebäudes, welches bis Pfingſteu c. fertig 
ſeyn ſoll, werde ich zum Abendeſſen nur mit 
kalten Speiſen aufwarten konnen. Die 
ſowohl als die verſchiedenen Getr 
werden gut und in billigen Preiſen ſeyn. 

Jeden Sonntag und Donnerſtag 
wird zur Unterhaltung Muſik ſeyn, und 
nach Vollendung des neuen Gebaͤudes 
wird des Sonntags Tanzmuſik gegeben; 
worüber ich jedoch das Nähere anzuzeigen 
mir vorbehalte. 5 

Ich werde mich ſehr beſtreben, die Zu⸗ 
friedenheit Eines Hochzuberehrenden Publi⸗ 
cums zu erwerben, und bitte um einen 
zahlreichen Zuſpruch. 

Ratibor den 6. April 1819. 


Lorenz Hübner, 


Anzeige. 


Es ſind unweit von hier 30 Klaftern 
gutes Eichenholz zu 4 Rthl. 8 Gr. ohne 
die Anfuhr und 5 Rthl. 8 Gr. Nominal⸗ 


Münze mit der Aufuhr, zu verkaufen; 


die Red ktion des Oberſchleſ. Aazeigers 
weiſt ſolches nach. ‚ 
Katibor den 19. April 1819. 
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Anzeige. 

Ein Knabe von gebildeten Eltern, der 
eine gute Erziehung genoſſen, kann eine 
Stelle als Lehrling der Uhrmacher Kunſt 
finden, wo? — erfährt man durch 

die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 23. April 1819. 


Einzelne Blaͤtter dle ſes Anzeigers werden für 2 fol. Mönze verkauft. 


nenn f eee 
g r einen einzelnen Herrn ein 
mölles Zimmer rind % ‚ 
J. Roſenbaum 
5 im Guttmannſchen Haufe 
pvorwm Großen⸗Thore. 
Ratibor den 19. April 1819. 


15 Anzeige. 5 
Es wird in eine Oberſchlefiſche Apotheke 
ein Lehrling verlangt, der die erforderlichen 
Keuntniße der lateiniſchen Sprache befigt 
und polniſch und deutſch ſpricht; eine 
nähere Nachweiſung ertheilt — 
die Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers, 
Ratibor den 23. April 1819. 


An ; e i 6 . 1 

Von Seiten des Graf Lariſch von 
Maͤunichſchen Wirthſchafts⸗Amtes der 
Majorats⸗Herrſchaft Bluſchezau wird 
hiemit bekannt gemacht, daß in dem Bor⸗ 
werke Na 23 Stüd leinhalbjaͤhrige 
Sprung echter Spauiſcher Race, fo. 
wie 110 Stück alte Spanifhe Brack⸗ 
Mütter, die noch einige Lammer zu tragen 
fähig, zum Verkauf aufgeſtellt find. Der 
Verkaufs = Preiß ae » Stähre in 
der Wolle iſt 20-— 36 Courant, jener 
der Brackmütter hingegen auf 10 Rthl. 
Courant fefigefeßt, und bleibt jedem Herrn 


Kaͤufer die Auswahl der Mütter in der 


Wolle fre. 40 y 
Bluſchezau den 17. April 1819. 


N 
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